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„PHARMAMARKETING IM ZEICHEN DER INNOVATIONSSCHWÄCHE:
DATENMANIPULATION, IRREFÜHRUNG, VERORDNUNGSKAUF u.a.“

Durch Abschaffung der eigenen Grundlagenforschung in den 1980er Jahren 
hat die Pharmaindustrie weltweit die Grundlagen zur Entwicklung eigener 
neuer Produkte weg rationalisiert. Damit verlor sie auch die Kompetenz 
zur Schaffung und Beurteilung innovativer Produkte. Deshalb sind von den 
zwischen 1990 und 2005 neu in den Markt eingeführten etwa 470 Wirkstoffen 
nur 7 echte Innovationen. Etwa 20 bis 30 können als  Schrittinnovationen für 
meist klinisch behandelte Patientengruppe bewertet werden. Der Rest sind 
Scheininnovationen, die Varianten oder Analoga bekannter Wirkprinzipien 
ohne relevanten Zusatznutzen darstellen und die nur eingeführt werden, um  
Mitwettbewerbern Umsatzanteile abzujagen oder Profite durch angebliche 
überteuerte Neuheiten zu erhöhen.

Scheininnovationen können sich keinem Qualitätswettbewerb stellen. Um sie 
zu vermarkten, müssen andere Marketingstrategien verwendet werden. Diese 
bestehen  

• in Manipulation und Fälschung der Ergebnisse klinischer Studien, 
• in Irreführung der Fachkreise über die Therapiestandards durch 

Beeinflussung von Autoren von Leitlinie,
• im Verschweigen von Risikodaten,
• im Kauf von Verordnungen durch Anwendungsbeobachtungen,
• in Vorteilsgewährung an Experten, an professorale „Mietmäuler“ 

für die firmenfinanzierte ärztliche Fortbildung und an als 
Marketingagenten fungierende Funktionäre von Selbsthilfegruppen.

Die Strategien des Pharmamarketings werden anhand von Beispielen 
dargestellt und Strategien zur Eindämmung des vom Pharmamarketing 
ausgehenden Wissenschaftsbetrugs skizziert und diskutiert.
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